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An den  

Gemeinderat der Marktgemeinde Gössendorf 

Schulstraße 1 

8077 Gössendorf 

  

Gössendorf, 17.07.2017 

 

Zweckwidmung der Hundeabgabe und Prüfung einer sozialen Staffelung 

(Eingabe nach §181 Steiermärkisches Volksrechtegesetz) 

 

Sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderates der Marktgemeinde Gössendorf! 

 

Vorweg möchte ich anmerken, dass wir schon viele Jahre einen Hund haben und daher die 

Hundeabgabe laut Steiermärkischen Hundeabgabegesetz 2013 in der Marktgemeinde Gössendorf 

bezahlen. Die Hundeabgabe macht nur einen Bruchteil dessen aus, was wir jährlich für unseren 

Hund an Futter oder beim Tierarzt aufwenden. Im Normalfall ist die Hundeabgabe der Gemeinde 

keine Begründung warum man sich einen Hund nicht leisten kann. 

 

Die Hundeabgabe wird nicht zweckgebunden eingehoben, d.h. es steht keine bestimmte Leistung 

(etwa die Finanzierung von Hundekotsackerlspendern) gegenüber, sie wird zur Finanzierung aller 

kommunalen Aufgaben mitverwendet. 

Dadurch entsteht bei Hundebesitzern immer wieder der Eindruck einer „Strafsteuer“ für die Haltung 

von Hunden. Die Bezeichnung „Der beste Freund des Menschen“ kommt aber nicht vor ungefähr, 

Hunde sind für viele Menschen, gerade solche die allein leben oder von Depressionen geplagt sind, 

ein wichtiger und positiver Bestandteil des Lebens.  

Die Gemeinde sollte daher Maßnahmen setzen, damit die Hundeabgabe nicht als Strafsteuer 

wahrgenommen wird. 

 

Zweckwidmung der Hundeabgabe 

 

Die Erträge der Hundeabgabe sollen nicht irgendwo hin gehen, sondern zweckgebunden für 

sinnvolle  Maßnahmen, die den Hunden bzw. ihren Besitzern zu Gute kommen verwendet werden.  

Offensichtliche Möglichkeiten sind natürlich die Hundekotsackerl, zusätzlich könnte die Möglichkeit 

einer zusätzlichen Hundewiese in Gössendorf geprüft werden. 

Falls die Meinung besteht, man möchte sich mit einem Beschluss zur Zweckwidmung als Gemeinde 

nicht einschränken, möchte ich anmerken, dass man dies auch für die Dauer einer 

Gemeinderatsperiode beschließen könnte und solch ein Beschluss vor allem aufzeigen soll, dass 

die Gemeinde die Haltung von Hunde nicht bestrafen möchte. 

Abgabe für das Halten von Tieren 
Einnahmen Marktgemeinde Gössendorf in Euro 
2016 13.345,83 2013 11.975,00 

2015 12.585,00 2012 8.053,71 
2014 12.297,50 2011 1.070,00 
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Soziale Staffelung 

 

Im Normalfall hab ich eingangs geschrieben ist die Hundeabgabe kein Grund der gegen einen Hund 

spricht, aber in Ausnahmefällen kommt es auf jeden Euro an und da stellt sich die Frage ob die 

Gemeinde nicht doch die Möglichkeit hat für sozial schwache Hundehalter eine Staffelung 

einzuführen. 

Laut steiermärkischen Hundeabgabengesetzt ist dies nicht direkt vorgesehen, in anderen 

Bundesländer ist dies aber durchwegs der Fall und auch in Graz gibt es offensichtlich Ausnahmen: 

 

Die Grundlagen zur Nachsicht durch die Stadt Graz werden in Gössendorf wohl kaum zutreffen 

(keine Liegenschaft vorhanden), mein Vorschlag wäre aber zu prüfen welche Möglichkeiten es gibt 

eventuell einen verminderten Beitrag für Bezieher eine Mindestpension oder Sozialhilfeempfängern 

einzuführen. 

 

Mit der Bitte um wohlwollende Prüfung meiner Anregung und mit freundlichen Grüßen 

Johannes Ulrich 
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